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Das Problem ist heute
nicht die Atomenergie,

sondern das Herz
des Menschen.

Albert Einstein

Ritter Schorsch

Die andern

In der Rubrik «Kleine Nachrichten» lese

ich, dass sich in der Nähe der süditalienischen
Stadt Potenza zwei junge Leute unter den

Zug geworfen haben, weil sie, wie ein
nachgelassenes Tonband festhält, mit der Welt
unzufrieden waren. Das renommierte Blatt,
das von diesem erschreckenden Ereignis Kunde

gab, hat es ins Kleingedruckte eingerückt,
weil die Frontseite und andere repräsentative

Teile der Zeitung traditionsgemäss den
Grossen reserviert sind, auch den grossen
Gangstern. Wie sollte da Raum sein für den
tödlichen Weltschmerz eines in der weitern
Umwelt namenlosen Pärchens von
Neunzehnjährigen? Aber dem Leser ist durchaus
anheimgegeben, ob er sich beim vorgeblich
Grösseren oder anscheinend Kleineren länger
aufhalten will - im vorliegenden Falle habe
ich Reisediplomatisches und sonstige
Weltpolitik rascher hinter mir als den süditalienischen

Fünfzeiler auf Seite 21, unten links.
Mehr als der Uebergang vom Abschiedsbrief
zum Abschiedsband, und dies selbst in wenig
entwickelten Zonen, irritiert mich der
Beweggrund der Demonstration mit dem Tod.
«Mit der Welt unzufrieden» lese ich nochmals

und frage mich, ob mit «questo mondo»

- oder wie es auf dem Band tönen mochte -
vielleicht eine kleinere Welt gemeint war,
diejenige um Potenza nämlich. Aber diese
kleine ist ja mit der grossen durch die

Allgegenwart menschlicher Eigenschaften
verbunden, die zur Zufriedenheit weniger als

zum Gegenteil beitragen - und also ist auch
nicht erheblich, ob die Uno noch mitgemeint
war oder nicht. Denn dort setzt sich ohnehin
nur fort, was sehr viel weiter unten seinen

Anfang nimmt. Wenn aber die grosse Welt
die Summe kleiner Welten ist, verhält es sich
mit dem Weltschmerz nicht anders - er kann
schon ein Familienschmerz sein. «L'enfer
c'est les autres», hat Sartre vor vielen Jahren
geschrieben. Und ich? Und Sie? Wir sind für
die andern ja auch andere, Sartre inklusive
und die Leute von Potenza.

NEBELSPALTER 5


	Ritter Schorsch

